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6yfosfter
ttodj nie in der St/loefrernachr,
fo lang roir lebend leiden,
ward une fo gän$l\ä) leidjt gemacht
oom alten ^abr ju fcheiden.

Das »ar der Prüfung fchroerftes Jatyv
Und roir geftebn's mit Schanden:
fittr haben es, bis auf ein paar,
nur negatio befanden.

Der (ine roard ein SpePulant
oom gräglichfren Kaliber;
ein ^weiter §eereslieferant
(in Dritter nur ein Schieber.

(in jeder hat fid) 6eld errafft,
gebamftert und gefreffen.
Doch, »ie ein Schweiber ehrlich fchafft,
das haben fie oergeffen

Wenn nun dies ^abr ins Dunfel fteigt,
uns wird es wenig rubren.
<fs bat uns roenigftens gezeigt,
wohin die Ö)ege führen,

roie's etroa in der Schweif nod) Pommt,
und roas roir fo geroinnen,
fofern roir uns, und diefes prompt,
nidjt auf uns felbfl befinnen. 55, 9UhHr

freie Scbweîze»

ïrei ist der Schweizer! ITÎerk' dir's, lieber Christ.
Das beisst, wenn er nicht Strass enbahner ist,
In diesem ïalle, und auch ausserdem

Ist eine eigne meinung unbequem:

Da gibt's nichts ausser der Gewerkschaft, und

Hier da nicht mitmacht, ist ein fauler Rund;
Und wer da anders als die Andern spuckt,
Auf diesen wird der Strahl des Banns gezuckt.

Ueröffentlicbt wird er mit Dam' und Dummer,

Damit ein 3eder weiss: Das ist ein Krummer,

in räudig Schaf, das sich nicht ducken kann,
Das sich vermisst, zu sein sein eigner mann.

Dom üolksrecht" wird der flrme angeödet,
Dieweil er also gänzlich ist verblödet,
Dass er nicht blockt und muhet mit den andern,
Die, fleckenlos, im Geiste Dobsens wandern.

Denn der Rerr Dobs, der liebt die ïreibeit sehr,

Drum macht sie ihm bei andern viel Beschwer;

r ist bezahlt ja, um sich zu ereifern,

ünd, wer nicht seiner meinung, zu begeifern.

So weidet er, ein treuer Rirt, die Schafe,

Und scheidet von den Böcken sie im Schlafe;
Denn seht, er ist gerecht wie irgend einer,

Und, wenn es sein muss, auch etwas gemeiner.
Omar.

ünfer Stahlhelm
Sic ßerftellung des neuen Stahlhelmes für

unfere Sruppen fcheint durch 21ïaterialmangel
oerçôgert roorden 3U fein. 2öie roir aus Sern
oernehmen, foll nun das da3u erforderliche
Siech" oon dem neuen Kationalrat geliefert
roerden. 2Bir hoffen, daf) unfere Solksoer-
treter, ihrer Traditionen eingedenk, durch
fleißiges 2öortergreifen " in den Kammern.
die Sabrikation der Sturmhaube für unfere
Sruppen möglichft fördern roerden.

3ack fiamlin

Sïïûffen
Ktüffen". alfo fprichfl du. ifl ein böfes Kraut,
Klüffen hat gar manchen Kiefelflein 3erkaut;
Klüffen hat nicht feiten ©ift und Sod oerdaut,
Klüffen fchmiedet San3er aus der roeichen ßaut :

Klüffen hat aus Staub die fefte Surg erbaut.
e. x.

23ielfagend
2öas halten Sie oon meinem lehten

Gedicht?" frug der eitle 2iutor.

3di finde es fehr oernünftig oon 3hnen,
dah es 3hr Ich tes ip." antroortete der Ke-
dakteur. xudi

Siefer ©ram
Sater: 3a, ©di, roarum roeinft du denn?

2Sas ift denn paffiert?
© d i : ©di fo fchönes Goch gegraben in ©arten,

gan3 fchönes Goch und dann und dann
2TZama nich derlaubte, daf) ©di es ßoch
mitnimmt hier 'rein ins 3immer! Gcnmidi

Um roas?
Clm roas roohl dreht fich die 2îïenfchenroelt
Clm ßaben, Serlieren, ©ut, ©old und ©eld!
Sie roollen erreichen, fie haben gehabt,
Ctnd da3roifchen einer, den Seines erlabt.
Sie einen in 2iengften, die andern in Sangen :

2Serd' ich behalten, roerd' ich erlangen?"
Sie Sukunft frifjt ihre ©egenroart,
ßaben ifl ängftlich, ©inbühen ift hart.
3edes Grreichte fchon halb auch oerloren:
21Zenfchlein, bift du 3U diefem geboren? ßk.

23on der Qnftruktion
Ceu tenant: Süfilier Singgeli, roomit chann

en 21îili3 au b\ der gägeroärtige ©rän3be-
fehig fl Kluet 3eige?

Singgeli: 2Benn er e Sefchroärd greidit,
ßerr Cütenant! 2nop9

5)as <Srkenn3eichen
Karl: 3* habe nun gefunden, daf) recht-

haberifche Klenfchen meifi blaue 2lugen
haben

Saul: ©an3 ficher! KSenn nicht oor-, fo
doch nadi h er!" xudi

(Examinanden - 233unfch
ßeute fei oor allem Kraft erbeten,

Saf) roir alternden Selebritäten
Kicht auf dero ßühneraugen treten, e.«.

©edanken
Ceben und Klenfchheit oon der häf)lidijten

Seite kennen 3U lernen, hat der Keiche mehr
©elegenheit als der arme Seufel.

Siele, die einft deine Saat fchädigten, knien
heute oor deiner Grnte in 2lndacht.

Sie gröfite ©efahr kann dem 2Serk eines
Sichters begegnen, roenn es 3ur Ke3enfion in
die ßand eines Sdiulmeiflers kommt.

Rudolf rlk 55l«r«nm«o

(Ein ßeld
(3)er Seutfche 23. 2Hün3enberg, roelcher oom Sundesrat
am 20. 2IoDember ausgeroiefen rourde und fleh gegenwärtig

noch in Unterfuchungshaft in Sürich befindet,
hat ein 2Siedererroägungsgefuch an den Sundesrat
gerichtet. 21Tün3enberg behauptet, er habe keine antimili-
tariftifche Propaganda getrieben und fich nicht an den

2iusfchreltungen In Sürich beteiligt.)

Sas kann nicht fein! Sas roäre oiel 3U plump:
Ser 21Zün3enberger ein ©eflnnungslump!
3er heute hebt und morgen auf dem Saudie
Clm ©nade roinfelte. nach 2lrt der ©auche.

©r hat gehet)t. jedodi als ©hrenmann,
Ser alfo tut, roeil er nidit anders kann:
Senn nicht nadi ©eld und ©hren roar fein Stre-
Gr roollte leben, Kinder, einfach leben, [ben:

Clnd als in feinem Cand der Krieg entbrannt,
ßat er fleh nach der lieben Sdiroei3 oerbannt,
Sieroeil ihm graute oor dem böfen Klorden
So gründete er den 3un9Durfdien-Orden,

Ser da bekanntlich nicht fürs Klilitär,
So roenig roie fein Sapft, der Kefraktär
Clnd diefer Klann foll ausgeroiefen roerden,
2Seil er den Srieden predigte auf Grden!?

Omar

21us der höheren Söchter-
fdiule

Srofeffor (3U den fidi roild gebärdenden
Schülerinnen) : 2îïeine Samen, ich muf)
gesehen, daf) mir fünf ©nmnafiaften lieber
jlnd, als eine oon 3hnen.

Sorroihige Schülerin: Klir auch, ßerr
Srofeffor!

(Eigenes SDrahtnet*
21ri3ona. (Sluff-2lgtr.) 3n einem 3n-

dianermeeting erklärte Koofeoelt, die amerikar
nifchen Sruppentransporte müffen foroiefo in
Oft-2tfien ausgefdiifft roerden, da 2Sefï-
Guropa 3U fchmal fei für die amerikanifchen
Sdiühengräben.

Sylvester
Noch nie in üer Silvesternacht,
so lang wir lebend leiüen,
warö uns so gänzlich leicht gemacht
vom alten Jahr zu scheiden.

Das war Ser Prüfung schwerstes Jahr..
Unü wir gestehn's mit SchanÜen:
Wir haben es, bis auf ein paar,
nur negativ bestanden.

ver Eine warö ein Spekulant
vom gräßlichsten Kaliber?
ein Aweiter Heereslieferant
Ein Dritter nur ein Schieber.

Ein jeöer hat stch Gelö errafft,
gehamstert unö gefressen.

voch, wie ein Schweizer ehrlich fthafft,
öas haben ste vergessen

Wenn nun öies Jahr ins Vunkel steigt,
uns wirö es wenig rühren.
Es hat uns wenigstens gezeigt,
wohin öie Wege führen,

wie's etwa in üer Schweiz noch kommt,
unö was wir so gewinnen,
sofern wir uns, unü üieses prompt,
nicht auf uns felbst bestnnen. -à, -à-,-

Tm'e 5chvàe.
?rei ist cler schweizer! Merk' äir's. lieber tZbrist.

Das keisst, wenn er nicht Ztrassenbabner ist,

ln cliesem ?alle, unä auch ausseräem

lst eine eigne Meinung unbequem:

Da gibt's nichts ausser äer tZewerkschakt, unä

lller äa nicht mitmacht, ist ein tauler bunä,-
llnä wer äa anäers als äie àâern spuckt,

Ilut äiesen wirä äer 5ttabl äes öann s gezuckt.

veröffentlicht wirä er mit Nam' unä Nummer.

Damit ein secier weiss: Das ist ein Krummer,
Cin rauäig 8chaf, äas sich nicht äucken kann,
Das sich vermisst, zu sein sein eigner Mann.

llom llolksrecht" wirä äer Arme angesäet,
Dieweil er aiso gänzlich ist verblöäet,
Dass er nicht blockt unä mubet mit äen anäern,
Die, fleckenlos, im tZeiste Nobsens wanäern.

Denn äer berr Nobs, äer liebt äie Freiheit zebr.

Drum macht sie ikm bei anäern viel keschwer:
Cr ist bezahlt ja, um sich zu ereifern,

llnä, wer nicht seiner Meinung, zu begeifern.

5o weiäet er, ein treuer bitt, äie Schate,

llnä scheiäet von äen Löcken sie im Schlafe,
Denn sekt. er ist gerecht wie irgenä einer,

llnä, wenn es sein muss, auch etwas gemeiner.
<Zmar.

»Unser Stan.nelm
Die Kersteiiung cles neuen Stablkelmes sür

unsere Truppen scbeint clurcb Materiolmangel
verzögert worclen zu sein. Wie wir aus Bern
vernekmen. so» nun clas clazu ersorclerlicbe
Bleck" von clem neuen Nationoirat geliesert
wercien. Wir nassen, claß unsere Bolksver-
treter. ikrer Traditionen eingedenk, clurck

fleißiges Wortergreisen ' in clen Rammern.
clie Sabrikation 6er Sturmkaube sür unsere
Truppen mögiickst sörclern werclen.

Jork kZamIin

Müssen
.Müssen", also sprickst clu. ist ein böses Rraut.
Müssen bot gar mancken Rieseiflein zerkaut:
Müssen kat nickt selten Gift uncl Tocl verclaut.
Müssen sckmieclet Panzer aus 6er weicken Kaut :

Müssen kat aus Staub 6ie seste Burg erbaut.

Vielsagend
.Was Kotten Sie von meinem letzten

Gedickt?- frug 6er eitle Autor.
Ick sinoe es sekr vernünftig oon Iknen.

6aß es Ikr letztes ist. ' antwortete 6er Re-
6akteur.

Tiefer Gram
Dater: Ia. E6i. warum weinst 6u 6enn?

Was ist 6enn passiert?
E 6 i : E6i so sckönes Lock gegraben in Garten,

gonz scbönes Lock un6 6ann un6 6ann
Mama nick oerlaubte. 6aß Edi es Lock
mitnimmt kier rein ins Jimmerl czà!-»

(Im was?
(lm was wokl 6rekt sick 6Ie Mensckenweit
(tm Kaben. Berlieren. Gut. Go>6 un6 Gei6l
Sie wollen erreicben. sie baben gebabt.
(lnd 6azwiscben einer. 6en Seines erlabt.
Die einen in Aengsten. 6ie an6ern in Bongen :

Werd' ick bekalten, werd' ick erlangen?"
Die 5Zukunst frißt ikre Gegenwort.
Koben ist ängstiick. Einbüßen ist Kart.
Ie6es Erreickte sckon kalb auck verloren:
Menscklein, bist 6u zu 6Iesem geboren? Sk.

2Zon der Instruktion
Le uten ant: Süsilier Binggeii. womit ckann

en Miliz au bi 6er gägewärtige Gränzbe-
sehig si Muet zeige?

Binggeli: Wenn er e Besckrocird greickl.
Kerr Lütenant l zn°p»

Das Erkennzeîàen
Rorl: Ick kabe nun gesunden. 6aß reckt-

kaderiscke Menscken meist blaue Augen
Kaden l

Paul: Ganz sickerl Wenn nickt vor-, so

6ock nack Kerl" «»c-i

Examinanden - Wunsck
Keute sei vor oiiem Rrast erbeten.

Daß wir aiternclen Jeledritäten
Rickt aus 6ero Kükneraugen treten, s «.

Gedanken
Leben un6 Mensckbeit von 6er käßiicksten

Seite kennen zu lernen, kat 6er Reicke mekr
Geiegenkelt ais 6er arme Teufel.

» »
«

Aieie. 6ie einst 6eine Saat sckädigten. knien
keute vor deiner Ernte in Andockt.

« »
»

Die größte Gesakr kann dem Werk eines
Dickters begegnen, wenn es zur Rezension in
die Kand eines Sckulmeisters kommt.

Ein t)e.(j
(Der Deütscke W. Manzenberg, weicber vom Bundesrat
am 20. November ausgewiesen wurcie unci sicb gegenwärtig

nocb In llntersuckungskaft in 5ZürIck besinclel,
kat ein Wieäererwägungsgesucn an äen Bunäesrat ge-
ricktet. Münzenderg bebauptet, er kabe keine anliniill-
taristlscke Propaganäa getrieben unä sick nickt an clen

Ausscnreitungen In 5Zür!ck beteiligt.)

Das kann nickt sein l Das wäre oiei zu plump:
Der Münzenberger ein Gesinnungslump l
Der beute beht unä morgen ous äem Baucke
(tm Gnade winselte, nack Art der Gaucke.

Er kat gekeht. jedock als Ekrenmann.
Der also tut. weil er nickt anders kann:
Denn nickt nack Geld und Ekren war sein Stre-
Er wollte leben. Rinder, einsack leben, sben:

(tnd als in seinem Land der Rrieg entbrannt.
Kot er sick nack der lieben Sckweiz verbannt.
Dieweil ibm graute vor dem bösen Morden
So gründete er äen Iungburscken-Orden.

Der da bekanntlick nickt fürs Militär.
So wenig wie sein Papst, der Refraktär
(tnd dieser Mann soll ausgewiesen werden.
Weil er den Srieden predigte auf Erden!?

Omar

Aus (.er nöneren Töckter-
sckule

Professor (zu den sick wild gebärdenden
Sckülerinnen) : Meine Damen, ick muß ge-
sieben, daß mir fünf Gymnasiasten lieber
sind, als eine von Ibnen.

Borwitzige Scküierin: Mir auck. Kerr
Professor! m»-.-

Eigenes Drantneh
Arizona. (Biuss-Agtr.) In einem

Indianermeeting erklärte Roosevelt. äie amerikaniscken

Truppentransporte müssen sowieso in
Ost-Asien ausgesckisst wer6en. 6a West-
Europa zu sckmal sei sür 6ie amerikaniscken
Sckühengräden.
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